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SCHWERPUNKT Lüftung

Der WBG Fürth hat modernisiert und setzt dabei auf das Refresh-System von Pluggit

In Fürth weht jetzt ein frischer Wind
In nur acht Monaten Bauzeit hat die
Wohnungsbaugesellschaft der Stadt
Fürth (WBG Fürth) drei über 50 Jahre
alte Gebäude komplett entkernt, aufwen-
dig saniert und barrierefrei umgebaut.
Den vorgeschriebenen Mindestluftwech-
sel regelt von nun an ein Lüftungssystem
von Pluggit.

Rund 2,6 Millionen Euro hat die WBG
Fürth in die Komplettsanierung des Wohn-
objekts in der Leibnizstraße 21 bis 25 in-
vestiert. Hierbei wurden drei KfW-Förder-
darlehen und zirka 25 Prozent Eigenkapi-
tal eingesetzt. Dabei wurden die Fassade
und Kellerdecke gedämmt sowie neue
Kunststofffenster eingesetzt. Die alten
Gas-, Kohle- beziehungsweise Nachtspei-
cheröfen wurden demontiert und stattdes-
sen eine Gasbrennwert-Zentralheizung in-
klusive Solarthermie für die Warmwasser-
erzeugung und Heizungsunterstützung
eingebaut. Gemäß den Anforderungen der
DIN 1946-6 definiert ein Lüftungskonzept
die Maßnahmen, die den Mindestluft-
wechsel sicherstellen. Die WBG Fürth hat
sich hierbei fur̈ das Refresh-System von
Pluggit entschieden. Das Wohnraumlüf-
tungssystem ist speziell für den Bestand
entwickelt worden. Herzstück ist das Lüf-
tungsgerät mit Wärmetauscher. Der Wär-
mebereitstellungsgrad liegt bei über 90
Prozent. „Addiert man den Beitrag des
Lüftungsgeräts zu den anderen energeti-

schen Maßnahmen und der solarthermi-
schen Anlage, kann der Energieverbrauch
für die Beheizung von über 200 Kilowatt-
stunden pro Quadratmeter und Jahr auf
unter 35 sinken“, erklärt Karl Binder, Bau-
ingenieur und Projektsteuerer bei der
WBG Fürth.

Produkt speziell für die 
WBG gefertigt

Der Einsatz des Refresh-Systems war
für die WBG Fürth das erste Testobjekt
mit dem Lüftungssystem. Aber schon jetzt
sagt Karl Binder: „Bei künftigen Kom-
plettsanierungen inklusive Grundrissän-
derungen dieser Art würden wir wieder
auf eine Wohnraumlüftung setzen.“ Ein
Grund, der für die Firma Pluggit spricht,
ist die hohe Kundenorientierung: Denn
normalerweise werden die ringförmigen
Zu- und Abluftkanäle im Flur mit Kunst-
stoffverschalungen verkleidet. „Diese Lö-
sung passte optisch nicht in unser Sanie-
rungskonzept“, erklärt Karl Binder. Kur-
zerhand schlug Pluggit speziell für die
WBG Fürth einen Lösungsansatz mit
Gipskartonverkleidungen vor. Die opti-
sche Anpassung ist für die Mieter fast
nicht sichtbar; auch von der leisen und
zugfreien Funktionalität der Wohnraum-
lüftung sind sie überzeugt: „Unsere Mieter
freuen sich aber besonders über die Wär-
merückgewinnungseigenschaften, die sie
schon bei der nächsten Betriebskostenab-
rechnung spüren werden.“ Zudem seien
viele allergische Mieter überrascht, wie
positiv sich die vorgefilterte Luft auf ihr
Wohlbefinden auswirke.

Die drei Gebäude in der Leibnizstraße erstrahlen nach der Sanierung in neuem Glanz.
Auch das Nachkriegskunstwerk konnte dank der aufwendigen Restaurierung gerettet
werden.

So wie dieser benachbarte Gebäudezug sah das Wohnobjekt in der Leibnizstraße 21 bis
25 vor der Sanierung aus.
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Wirtschaftlichkeit 
wird gesteigert

Die erfreulichen Auswirkun-
gen auf die Wohnqualität ihrer
Mieter und deren Zufrieden-
heit ist für die WBG aber nicht
allein ausschlaggebend gewe-
sen, wie Karl Binder erklärt:
„Durch den garantierten Luft-
wechsel in den Wohnungen
brauchen wir uns um Schim-
mel keine Gedanken zu ma-
chen – das erhält dauerhaft den
Wert unserer frisch sanierten
Gebäude. Zudem können wir
aufgrund der Sanierungsmaß-
nahmen Nebenkosten-Einspa-
rungen für die Mieter erzielen
und so sozial verträgliche
Mietanpassungen durchfüh-
ren, um die Zins- und Til-
gungsbelastung aus den KfW-
Darlehen zu begleichen.“ Für
die WBG als städtische Toch-
ter seien Kosteneffizienz und
ihre Vorbildfunktion bei ener-
getischen Sanierungsmaßnah-
men besonders wichtig.

Für die ältere Generation: 
alles ist barrierefrei

In der Leibnizstraße hat sich
aber noch mehr getan: Die
WBG hat die Grundrisse der
Wohnungen neu gestaltet. So
wurden die alten 34 Wohnun-
gen komplett entkernt und die
drei Gebäude um je ein Ge-

schoss aufgestockt. Insgesamt
28 neue Wohnungen wurden
geschaffen, wovon 16 zu bar-
rierefreien Zwei- bis Dreizim-
merwohnungen ausgebaut
wurden. Da in der Leibnizstra-
ße hauptsächlich ältere Men-
schen zu Hause sind, war es be-
sonders wichtig, viele Woh-
nungen barrierefrei zu gestal-
ten. Die Wohnungen sind nun
mit den entsprechenden Tür-
breiten, Radien und barriere-
freien Übergängen ausgestattet
– selbstverständlich auch im
neuen Bad inklusive boden-
gleicher Duschen und boden-
gleicher Übergängen zu den
neuen Vorstellbalkonen. Die
nachgerüsteten Aufzüge er-
leichtern es zusätzlich allen
Hausbewohnern, am gesell-
schaftlichen Leben teilzuha-
ben. Rauchwarnmelder, die in
bayerischen Wohnungen noch
kein Standard sind, und eine
Regenwasserversickerungsan-
lage auf dem Grundstück kom-
plettieren die Sanierungsmaß-
nahme. Trotz der Modernisie-
rung bleibt die durchschnittli-
che Kaltmiete mit 7,10 Euro
pro Quadratmeter günstig.

red

www.pluggit.com 
www.lueftungsblog.de

Durch diese Kombi-Außenwandgitter wird frische Luft ange-
saugt und verbrauchte Luft nach außen transportiert.

Großzügige Vorstellbalkone mit bodengleichen Übergängen in
die Wohnungen runden die Sanierungsmaßnahme ab.

Herzstück des Refresh-Systems ist der Wärmetauscher im Inneren
des Lüftungsgeräts, das in dieser Wohnung im Bad angebracht ist.

Unter diesen speziell für die WBG Fürth angefertigten Gipskarton-
verkleidungen „verstecken“ sich die Refresh-Zu- und Abluftkanäle.



Informationen
1993 von schwedischen Ingenieuren

gegründet, entwickelt und vertreibt die
Pluggit GmbH seit 1995 ventilatorge-
stützte Wohnraumlüftungssysteme mit
Wärmerückgewinnung in Deutschland.
Geschäftsführer Christian Bolsmann
lenkte Pluggit zur technologischen
Marktführerschaft im Bereich Wohn-
raumlüftung. Seit Oktober 2013 gehört
das Unternehmen als eigenständig agie-
rende Marke zur Soler & Palau Ventila-
tion Group, dem weltweit führenden
Lüftungsspezialisten aus Spanien. Alle
Pluggit Systeme sind universell für alle
Grundrisse und Wohnformen sowie für
Neu- bzw. Bestandsbauten einsetzbar.
Die Lüftungssysteme stellen den laut

DIN 1946 Teil 6 erforderlichen Min-
destluftwechsel in Gebäuden sicher.
Handlungsgrundlage ist die Energie-
einsparverordnung (EnEV), die eine
luftdichte Bauweise für Wohngebäude
vorschreibt. Die Lüftungssysteme ar-
beiten mit einem hocheffizienten Wär-
metauscher, der die kältere Zuluft mit
warmer Abluft vorwärmt. Der schnelle
und flexible Einbau der Anlagen beein-
flusst die Wirtschaftlichkeit positiv.
Das Ergebnis: deutlich reduzierte Ne-
benkosten dank eingesparter Heizener-
gie und Reduktion des CO2-Ausstoßes,
weniger Feuchte- und Schimmelschä-
den und eine langfristige Wertsteige-
rung der Immobilie. Das Luft-Wärme-

Element PluggMar, Erdwärmetauscher
sowie Luftbefeuchter und PluggVoxx
für eine aktivierte Lufthygiene runden
das Portfolio ab.

Pluggit GmbH
Valentin-Linhof-Straße 2
81829 München
Telefon 089/41 11 25-0
Telefax 089/41 11 25-100
Mail info@pluggit.com 
www.pluggit.com 
www.lueftungsblog.de


